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gtcifog, den 20. März 1953, 20 Uhr, Ltephaniensaal Graz

M Bortraqsfolge:
Grgelvorspiel oon Kranz Schmidt 

„Aalt" non 4:ano Kloepfer
XJl Heinrich Zillich: Hon Wrfea und Wt des Aolksturns 

„5)ie Kronstadt" Aolkclied aus Siebenbürgen 
3r. Bruno Brehm: Die deutschen im alten Gsterreich

„Lias grope Bcmoefalten' oon Baton Wllogans
Br. Alichael »er: Bas Beutfchtum im heutigen Österreich 

„Bald prangt der Alorgen" oon W. A. Alvzart 
„Unendliche Kreude" von Kranz Schubert

Anio.^rof. Br. Sanns Koren: Gsterreich im Gesamtdeutschtum
„^hemo und Variationen aus dem Kaiserquartett" oon Joseph Sag du 

Br. Walter Schneesttß: Bolkerordnung im alten Gsterreich 
„Alenuett" oon Kranz Schubert

Br. ^osef Papesch: Holk unter Söltern

An der Orgel prof. Franz Ellenberger

3ie Gedichte spricht Miner Sauer
53ao Wtinsch-GuarteN: 3c. Walter Wünsch, Werner Wüller 

S- G. Kortschak, Otto Krenner
53er Ehor der Lehrerinnenbildungsanstalt unter Leitung 

non Frau Prof. 3. 'Caferner

Eintrittskarten zu 3.*, 4.^ und 5.« schilling
in der Alpenland-Mchbandlung -Südmark, Graz, ^onnneumring 11



Set Alpenländische Kulkutoetband

Anmeldung und Auskünfte: Alpenlanü-Auchhanülung Lüümark 
Graz, Ioanneumrlng 11

Aleröet AWglieüee des Alpenlänülfthen Iulturverbanüesl

Ser Verbund bekennt sich als Erbe und Aachfolger der älteren Kultur- und Volks­
schuhkörperschaften „Seutscher Schuloerein" und „Südmark" und seht sich auf steirischem Boden 

und Zeitgemäß abgewandelt jene Ziele, um die sich diese Vereine von 1880 bis 1945 so 
erfolgreich und ehrlich bemüht haben.

Vor allem will bei Verband:

1. Sri Zusammenarbeit mit Land, Bezirken und Gemeinden innerhalb der Steiermark 
die Errichtung und Entwicklung von Schulen fördern, wobei besonders die abgelegenen 

und schularmen Gebiete zu berücksichtigen sind.

L. Burch Wege der bodenständigen Kultur der steirischen Zugend und den Kindern der 

Heimatvertriebenen ein gesundes Heimat- und Selbstbewußtsein geben.

3. Eltern und Erzieher von der Votwendigkeit und dem Alert heimatlicher Volkstums- 
und Kulturpflege unterrichten und dadurch insbesonders die Eingliederung der heimat­

oertriebenen Beutschen aus den Ländern der ehemaligen österreichisch - ungarischen 
Monarchie in Österreich fördern. |

4. Bie bäuerliche Beslhfestigung in Primitivlagen als Grundlage der bodenständigen 

Kultur in Zusammenarbeit mit den berufenen Faktoren fördern.1

5. Parteipolitische und konfessionelle Angelegenheiten sind von der Vereinstötigkeit aus­
geschlossen. Er erstrebt die Herstellung einer Gemeinschaft aller Österreicher auf dem 

Boden gegenseitiger Achtung, wechselseitigen Vertrauens und sozialer Hilfsbereitschaft.

Alitgliedobeitrag jährlich S 10.- jugendliche und Studierende 8 5.H, 

Gründerbeitrag S 300.«

A. Bauer, Graz


